
Wie sieht die Notfallversorgung in Zukunft aus?

Die Notaufnahme in Donaueschingen
Mit den neuen gesetzlichen Vorgaben ist die Notaufnahme in Donaueschingen nicht auf 
Dauer wirtschaftlich weiterzubetreiben. Ganz unabhängig der Standortdiskussion ist von 
einer zeitnahen Beendigung der Notfallversorgung am Standort Donaueschingen 
auszugehen.

Was verändert sich für lebensbedrohliche Notfälle?
Bereits jetzt werden alle schwerwiegenden Notfälle bodengebunden oder mit dem 
Hubschrauber nach Villingen-Schwenningen gebracht. 
• Zum Beispiel: Herzinfarkte, Schlaganfälle und schwere Verkehrsunfälle. 
Die Versorgung schwerwiegender Notfälle bleibt unverändert.

Es bleibt eine gute Versorgung von Notfallpatientinnen und -patienten bestehen
• Regionale Notarztstandorte und Rettungswachen bleiben bestehen
• Wohnortnahe Erstversorgung über den Rettungsdienst und niedergelassene Ärzte
• Behandlung schwerwiegender Notfälle in Villingen-Schwenningen

Was verändert sich für leichte, ambulante Notfälle?
Ausschließlich für Patientinnen und Patienten mit leichteren Verletzungen außerhalb der 
regulären Sprechzeiten bedeutet die Zusammenlegung der Notfallversorgung in 
Villingen-Schwenningen eine Verlängerung der Fahrtzeit. 
• Zum Beispiel: Schnittverletzungen, Verstauchungen, Platzwunden

Standort DS heute:
Behandlung von leichten, 

chirurgischen und 
internistischen Notfällen

Standort VS heute:
Bündelung von komplexen 
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Schwerwiegende 
Notfälle


